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PaîiAgogljche
Blätter.

Vellîiiigliiig des „SchMsi. CMtMgssreuàs" und der .Hadagog. MNiatsschrilt".

Organ des Vereins kathot. Lehrer nnd Scìiulinànner der Mtveîz
und des Wucher. kaldat. Erzieljungsvereins.

SinsiedeLn, se. Oktober 1903. à 44 - 10. Jahrgang.
Redaktionskommission:

Lie HH. Seminardirektorcn H, Baumgartner, Zug; F. r. Kunz. Hitzkirch. Luzern; Grüniger,
'tickenbach, Schwyz^ Joseph Muller. Lehrer, Gotzau. àìt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storchen.
Hinsiedeln. — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, als den C h e s - R e d a k t o r,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint rvörtioertliri) einmul und kostet jährlich siir Bereinsmitglieder 4 Fr.,

für Lehramtskandidaten 3 Fr., für NichtMitglieder SFr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle Nickenbach. Verlagshandlung. Einsiedeln.

Ein uraltes Lied in neuer Melodei.

Vor wenigen Tagen — man zählte den II. ds. — tagte in der

bajuvarischen Residenz der „ethische Kongreß". Eine eigenartige Gesell-

schaft das, aber auch ein eigenartiges Ziel, nach dem diese Gesellschaft

strebt. Die Zuhörerschaft trug ein vornehmes Gepräge, wie uns Kenner
des „Tages" erzählen, freilich spielte der Judaismus bedenklich mit. Der
chrisiusgläubige Zuschauer und Zuhörer blieb kalt, stellenweise durch-
schauert, er sah sich in der Ödnis einer gottverlassenen, mit Steinen
statt Brot sich begnügenden Schar. Er fühlte, daß in Tat und Wahrheit
diese modernen ethischen Bewegungen nach den Zielen einer rein menschlichen

Sittlichkeit gottentsremdet und gottentfremdend sind. Das sagt ihm übrigens
Leitsatz 8 ter Gesellschaft, wo es heißt, als nächstes Ziel für die Er-
Ziehung der Jugend zur Sittlichkeit „bezeichnen wir die Einführung
eines von religiösen Voraussetzungen unabhängigen Moralunterrichtcs
in die öffentliche Schule". Wahrlich, dieses Geständnis genügt, um die

Bestrebungen als „gottlos" zu bezeichnen.
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